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ORTE und  THEMEN

der 56 internationalen SIESC-Jahrestreffen

seit 1955 
1.
1955   Breda (Niederlande) – Treffen der Delegierten der belgischen, deutschen, französischen, niederländischen und österreichischen Vereinigungen: Informationsaustausch, Vorschläge zur Zusammenarbeit

2.
1956   Overijse und Brüssel (Belgien) – Weiterführung der Überlegungen von Breda (mit einer zusätzlichen französischen und einer italienischen Vereinigung); Schaffung eines Verbindungskomitees

3.
1957   Wien (Österreich) – Teilnahme des Verbindungskomitees am 3. Kongress der Weltunion der Katholischen Lehrer (UMEC)

4.
1958   Turin (Italien) – Annahme eines Aktionsprogramms: Das geistliche Leben der katholischen Sekundarschullehrer und seine Auswirkung auf die Erziehung der Schüler. Schaffung von drei Kommissionen (für Naturwissenschaftler, Sprachlehrer, Historiker)

5.
1959   Löwen (Belgien) – Anbindung an Pax Romana-MIIC als Berufssekretariat SIESC. Berichte der Arbeitskommissionen

6.
1960   Altötting (Deutschland) – Berichte der Arbeitskommissionen

7.
1961   Freiburg (Schweiz) – SIESC im Dienst der christlichen Erziehung unserer Schüler durch den Unterricht in Literatur, Geschichte und Naturwissenschaften. Teilnahme am Jubiläumskongress von Pax Romana-MIIC : Die Verantwortung des christlichen Intellektuellen in der Welt von heute

8.
1962   Strasbourg (Frankreich) – Unsere Schüler als Gefangene von Vorurteilen, die die Wahrheit verdunkeln. Wie kann man sie befreien?

9.
1963   Breda (Niederlande) – Kann der Unterricht der englischen Literatur zur christlichen Erziehung der Schüler beitragen ? Die Lektüre unserer Schüler. Die berufliche Weiterbildung des katholischen Sekundarschullehrers

10.
1964   Luxembourg (Luxemburg) – Der katholische Sekundarschullehrer und die öffentliche Schule. Der Unterricht in moderner Literatur und die christliche Erziehung der Schüler, die Lektüre unserer Schüler

11.
1965   Eveux-sur-l'Arbresle (Frankreich) – Der christliche Lehrer vor dem Wort Gottes

12.
1966   Bad Honef (Deutschland) – Der christliche Lehrer vor dem Atheismus unserer Zeit 

13.
1967   Délémont (Schweiz) – Die Aufgabe des christlichen Lehrers gemäß den Lehren des Konzils

14.
1968   Montserrat (Spanien) – Der christliche Lehrer und das Gewissen seiner Schüler. Die Schätze der katalanischen Kultur

15.
1969   Luino (Italien) – Der christliche Lehrer und die Protestbewegung der Jugend 

16.
1970   Breda (Niederlande) – Der christliche Lehrer und das Problem der Autorität ; neue Formen der Autoritätsausübung

17.
1971   Bad Schönbrunn (Schweiz) – Erziehung zur Verantwortung in den höheren Schulen 

18.
1972   Stuttgart-Hohenheim (Deutschland) – Was wird aus dem Menschen in der Schule von morgen? Die aktuellen Pläne zur Schulreform und die geistliche und moralische Bildung der Schüler

19.
1973   Francheville-le-Haut (Frankreich) – Der christliche Lehrer in der heutigen «pluralistischen» Gesellschaft

20.
1974   Wien-Lainz (Österreich) – Der Friede als politische und pädagogische Aufgabe

21.
1975   Loreto  (Italien) – Die Erziehung zum Frieden durch das Leben und die Unterrichtsgegenstände

22.
1976   Brügge (Belgien) – Grundsätze und Praxis der «Mitgestaltung» der Schule. Verantwortung der Christen bei der Gestaltung einer Schulgemeinschaft 

23.
1977   La Conreria (Spanien) – Naturwissenschaften. Christlicher Glaube und ideologische Position. Ihr Einfluss auf die erzieherische Aufgabe des christlichen Lehrers  

24.
1978   Strasbourg (Frankreich) – Christliche Moral und zeitgenössische Kulturen 

25.
1979   Kerkrade (Niederlande) – Die Freiheit des Lehrers in der Schule von heute, berechtigte Einschränkungen und missbräuchliche Zwänge 

26.
1980   Freiburg im Breisgau (Deutschland) – Die Spannungen zwischen Unterricht und Erziehung in der schulischen Praxis 

27.
1981   Graz (Österreich) – Die christliche Familie in der modernen Gesellschaft. Neue Wege der Erziehung – eine Herausforderung für die Schule

28.
1982   Varese (Italien) – Wissenschaft und Glaube: neue Perspektiven zu einem alten Problem 

29.
1983   Freiburg (Schweiz) - Unsere Verantwortung als christliche Lehrer im Europa von heute und von morgen

30.
1984   Münster (Deutschland) – Christliche Überlegungen über die Arbeit in der Welt von heute
31.
1985   Amersfoort (Niederlande) – Die Jugend von 1985: eine Herausforderung für die Erziehenden

32.
1986   Recoaro Terme (Italien) – Die christlichen Lehrer und die Probleme der Biotechnologie 

33.
1987   Lyon (Frankreich) – Verwaltung der Schöpfung

34.
1988   Santiago de Compostela (Spanien) – Erziehung für die neuen Technologien, Erziehung zu den Menschenrechten

35.
1989   Innsbruck (Österreich) – Erziehung in der Mediengesellschaft: Notwendigkeiten, Chancen und Risiken

36.
1990   Luxembourg (Luxemburg) – Die nationalen und regionalen Identitäten in der Europäischen Gemeinschaft. Ihre Bewahrung und ihre Integration

37.
1991   Fulda (Deutschland) – Die Lage der Kirchen und des Unterrichts in den neuen Demokratien von Mittel- und Osteuropa 

38.
1992   Urbino (Italien)  - Gibt es eine europäische kulturelle Identität ? 

39.
1993   Nantes (Frankreich) - Zeugnis von der Hoffnung geben, die in uns ist: Lehrer und Christen in einer säkularisierten Welt 

40.
1994   Aveiro (Portugal) – Für eine Erziehung zur Solidarität 

41.
1995   Usti nad Labem (Tschechische Republik)  - Zur Hoffnung erziehen in einer postkommunistischen und postmodernen Gesellschaft 

42.
1996   Nocera Umbra (Italien) – Erziehung zur Demokratie – Die Bedeutung von Erziehung und Bildung für die Zukunft der Demokratie

43.
1997   Dublin (Irland) – Wie bilden und erziehen Christen in unserer von Wissenschaft und Technik bestimmten Gesellschaft?

44.
1998   Alsopahok (Ungarn) - Jesus der Pädagoge

45.
1999   Krems (Österreich) – Aufwühlen oder zudecken ? – Das Europa des 20. Jahrhunderts in unseren Schulen – ein Beitrag zu Frieden und Versöhnung

46.
2000   Ljubljana (Slowenien) – Aufbruch ins 3. Jahrtausend – Jugendliche in einem sich wandelnden Beziehungsgeflecht: Herausforderung für Elternhaus und Schule 

47.
2001   Pau (Frankreich) und Jaca (Spanien) – Lehrer in einer von vielfältigen religiösen Anschauungen geprägten Welt 

48.
2002   Frascati (Italien) – Die neuen Herausforderungen an die Ausbildung der Lernenden, der Lehrer und der Schulleiter, von der nationalen Dimension zu europäischen Perspektiven 

49.
2003   Prag (Tschechische Republik) – Christliche Erziehung für das Europa des 21. Jahrhunderts 

50.
2004   Maribor (Slowenien) – Schüler außerhalb der Norm, eine Herausforderung für die Lehrer

51.
2005   Salzburg (Österreich) – Das Verhältnis von Staat, religiösen Gemeinschaften/Kirchen und Schule in verschiedenen europäischen Ländern
52.
2006   Modra (Slowakei) – Wie erziehen in Freiheit?
53.
2007 
Samobor (Kroatien) – Spiritualität und Sendung des christlichen Lehrers in Europa heute

54.
2008 
Agrigent (Italien) – Erziehung zur Spiritualität und zur Interkultur: zwei große Reichtümer Eruopas gestern, heute und morgen

55.
2009 
Strasbourg (Frankreich) – Erziehung zum Bürgersinn in unseren verschiedenen europäischen Ländern

56.
2011    Warschau (Polen) – Gespenster der Vergangenheit versus Geist der Gemeinschaft – die Rolle der Lehrer/innen, besonders der chrisltichen Lehrer/innen, bei der „Reinigung“ der Vergangenheit 
